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(54) Vorrichtung zum Ermitteln der Zumischrate in einer Löschleitung

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Er-
mitteln der Zumischrate mittels Zumischers (1) in einer
Löschleitung (3) aus,einem Membrantank (2) mit Mem-
brane zwischen dem Schaummittelkonzentrat (5) und
dem Wasser (4), Leitung zwischen dem Membrantank
(2) und dem Zumischer (1), wobei eine Bypassleitung (2)

zwischen Löschleitung (3) und Zumischer (1) angeordnet
ist, in der ein Schaummittel-Äquivalentventil (8) und ein
Gerät zur Durchflußmessung angeordnet ist.

Durch die Erfindung wird die erforderliche Entsor-
gung von wassergefährdendem und umweltbelasten-
dem Schaum-Wasser-Gemisch bei Ermittlung der Zu-
mischrate des Zumischers vermieden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Er-
mitteln der Zumischrate eines Membrantank-Zumi-
schers entsprechend den Merkmalen des Oberbegriffes
des ersten Patentanspruches.
[0002] Die Erfindung ist geeignet, die Zumischrate des
Schaummittels in einer Löschanlage mittels Zumischers
zu ermitteln, ohne daß dabei ein umweltbelastendes
Wasser-Schaum-Gemisch entsteht und entsorgt und
ohne, daß eine Ersatzflüssigkeit eingesetzt werden muß.
[0003] Das Schaummittel als Lagermedium in einem
Membrantank ist eine wassergefährdende Flüssigkeit,
die darüber hinaus Stoffe enthält, die schwer abbaubar
sind. Bei der Inbetriebnahme und beim Testen eines Zu-
mischers für ein Schaummittel aus einem Membrantank
in einer Löschleitung muß das Schaum-Wasser-Ge-
misch aufgefangen, entsorgt und der Sondermüllentsor-
gung zugeführt werden, denn das Schaum-Wasser-Ge-
misch wird oft als wassergefährdende Flüssigkeit einge-
stuft und enthält schwer abbaubare Stoffe. Bei den zur
Verfügung stehenden Zumischern ist es konstruktiv nicht
möglich, das Schaummittel während des Zumischvor-
ganges zu separieren und als reines Konzentrat aufzu-
fangen, um es in den Schaummittelbehälter zurückzu-
führen. Membrantankzumischer werden bei einem
Durchfluß von 500 l/mm nach VdS CEA 4001 (Teil M)
bzw. bei minimalem und maximalem Durchflußwert mit
Herstellung von Schaum-Wasser-Gemisch nach EN
13565-2 (11.3.2.4.2.) zur Ermittlung der Zumischrate ge-
testet. Das Auffangen des Schaum-Wasser-Gemisches
bei großen Durchflußwerten ist ausgesprochen schwie-
rig, da es bei der Einleitung in einen Auffangbehälter zu
erheblichen Verschäumungen kommt. Weiterhin müs-
sen große Mengen Schaum-Wasser-Gemisch entsorgt
werden. Bisher konnte die Zumischrate nur mittels des
aufgefangenen Schaum-Wasser-Gemisches und Anmi-
schen von weiteren drei Referenzlösungen über Leitfä-
higkeitsmeßgeräte oder Refraktometer ermittelt werden.
Darüber hinaus wird das Ergebnis dieses Verfahrens
durch eine Reihe von Einflußfaktoren beeinflußt, so daß
es zu ungenauen Meßwerten kommen kann.
[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Vor-
richtung zu entwickeln, mit dem es möglich ist, die Zu-
mischrate eines Zumischers einer Löschleitung mög-
lichst genau und zuverlässig zu ermitteln und einzustel-
len, ohne daß ein umweltbelastendes Wasser-Schaum-
Gemisch entsteht und entsorgt werden muß.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung
nach den Merkmalen des ersten Patentanspruches ge-
löst.
[0006] Unteransprüche geben vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfinder wieder.
[0007] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Ermit-
teln der Zumischrate zwischen dem Schaumkonzentrat
und dem Wasser eines Zumischers in einer Löschleitung
sieht vor, daß in einfachster Weise zur Realisierung der
Erfindung zwischen der Löschleitung und dem Zumi-

scher eine Leitung angeordnet ist, in der sich ein
Schaummittel-Äquivalentventil befindet und ein Gerät
zur Durchflußmessung. Die Leitung zwischen Löschlei-
tung und Zumischer wird im Folgenden als Bypassleitung
bezeichnet. In ihr kann eine Absperrarmatur vorhanden
sein, um sie von der Löschleitung zu trennen. Als Gerät
zur Durchflußmessung wird ein dem Fachmann bekann-
tes Durchflußmeßgerät verwendet.
[0008] Vorteilhaft ist es, die Bypassleitung zwischen
der Leitung anzuordnen, die das Wasser in den Mem-
brantank leitet und zu der Leitung führt, die den Mem-
brantank mit einem SchaumKonzentrat wieder verläßt.
Dabei ist es vorteilhaft, 3/2-Wege-Absperrarmaturen vor
und nach dem Membrantank anzuordnen.
[0009] Bei dem Membrantank handelt es sich um ei-
nen üblichen Membrantank, welcher eine Membrane
zwischen Wasser und Schaumkonzentrat aufweist und
in den ein Steigrohr hineinragt, durch den das Schaum-
konzentrat den Membranktank verläßt.
[0010] Das Schaummittel-Äquivalentventil in der By-
passleitung stellt in vorteilhafter Weise ein Drosselventil
dar, an dem eine Einstellanzeige angeordnet ist.
[0011] Bei der Inbetriebnahme und dem Testen der
Zumischrate fließt das Löschwasser nicht in den Mem-
branbehälter, sondern durch die Test-Bypassleitung, Es
wird kein Schaummittel zugemischt, stattdessen mischt
der Zumischer das Wasser der Bypassleitung zu. Auf-
grund der unterschiedlichen Dichte und Viskosität würde
bei dem Durchfluß von Wasser durch die Test-Bypas-
sleitung eine andere Durchflußmenge gemessen werden
als beim Betrieb der Zumischeinrichtung mit Schaum-
konzentrat im Löschfall. Diese Abweichungen des
Meßergebnisses werden durch entsprechende Regulie-
rung des Schaummitteläquivalentventils kompensiert.
Es wird ein größerer Druckverlust im Wasserbetrieb er-
zeugt, um mit Wasser den Durchfluß zu erzeugen, der
sich mit Schaummittel einstellen würde.
[0012] Das Schaummittel-Äquivalentventil wird im Zu-
ge der Produktentwicklung mittels Berechnung der tat-
sächlichen Druckverluste mit Schaummittel bzw. mittels
Vergleichsmessungen in Versuchen mit Schaummittel-
durchfluß auf die verschiedenen Schaummitteltypen
ähnlicher Viskosität kalibriert. Dabei muß der Durchfluß
durch den Zumischer mit einbezogen werden, da in der
Regeleinheit des Zumischers konstruktionsbedingt deut-
liche Druckverluste aufweist und ein Außerachtlassen
unzulässige Verfälschung der ermittelten Zumischrate
zur Folge hätte. Das Schaummittel-Äquivalentventil
weist Markierungen auf, mit denen der äquivalente
Druckverlust für Wasser von verschieden Schaummittel-
typen eingestellt werden kann.
[0013] Für den Test der Zumischrate werden die 3/2-
Wege-Absperrrarmaturen in Richtung Bypassleitung ge-
stellt, das Schaummitteiäquivalentventil auf das verwen-
dete Schaummittel eingestellt, die Löschanlage wird in
Testbetrieb genommen und der Durchflußwert wird an
dem Meßgerät abgelesen. Mit diesem Wert kann mit be-
kannter Formel die Zumischrate berechnet werden.
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[0014] Weiterhin ist es vorteilhaft, Entleervorrichtun-
gen an der erfindungsgemäßen Vorrichtung anzuord-
nen. Das sind Absperrventile, unter denen sich ein Abfluß
befindet. Weiterhin ist es vorteilhaft, die Druckarmaturen
in den Leitungen der Anlage anzuordnen.
[0015] Durch die Erfindung wird die sonst erforderliche
Entsorgung von wassergefährdendem und umweltbela-
stendem Schaum-Wasser-Gemisch vermieden. Bisher
fielen bei jedem Test 1.000 - 2.000 Liter Schaum-Was-
ser-Gemisch an. Das bisherige Verfahren ist besonders
hinsichtlich des Auffangens von Schaum-Wasser-Ge-
misch mit einem Durchfluß von mindestens 500 l/min äu-
ßerst umständlich und risikoreich.
In der Vergangenheit konnten durch sehr starke
Schaumbildung Umweltschäden dadurch entstehen,
daß Schaum unkontrolliert überläuft. Diese Gefahr ent-
fällt durch die Verwendung der vorliegenden Vorrichtung.
[0016] Die Ermittlung der Zumischrate ist durch viele
Einflußfaktoren und Fehlerquellen nur von erfahrenen,
geübten Personen sicher durchzuführen. Mit der Erfin-
dung ist die Ermittlung der Zumischrate einfacher, ge-
nauer und sicherer durchführbar.
[0017] Im Folgenden wird die Erfindung an einem Aus-
führungsbeispiel und einer Figur näher erläutert. Die Fi-
gur zeigt die erfindungsgemäße Vorrichtung mit einem
Durchflußmeßgerät.
[0018] Die Figur 1 zeigt den Zumischer 1 in der Lösch-
leitung 3, in die Wasser 4 zu dem Zumischer 1 fließt. Die
Leitung 16 führt zum Membrantank 12, von dem eine
weitere Leitung 14 zum Zumischer 1 führt. Das Wasser
4, welches über die Leitung 16 zum Membranktank 12
gelangt, wird durch die Membrane 6 aufgehalten, die das
Wasser 4 vom Schaumkonzentrat 5 trennt. Bei Betrieb
der Zumischeinrichtung kann das Wasser-Schaumkon-
zentrat über die Leitung 14 dem Zumischer 1 zugeführt
werden. Zwischen der Löschleitung 3 und dem Zumi-
scher 1 ist die Bypassleitung 2 mit dem Schaum-Äqui-
valentventil 8 und dem Durchflussmessgerät 9 angeord-
net, wobei an zwei Absperrarmaturen, die 3/2-Wege-Ab-
sperrarmaturen darstellen, die die Bypassleitung 2 vor
und nach dem Membrantank 12 mit den Leitungen 16,
14 zur Löschleitung 3 und Zumischer 1 verbindet.
[0019] An geeigneten Stellen der Vorrichtung sind Ent-
leervorrichtungen 13 angeordnet.

Liste der verwendeten Bezugszeichen

[0020]

1 Zumischer

2 Bypassleitung

3 Löschleitung

4 Wasser

5 Schaumkonzentrat

6 Membrane

7 Steigrohr

8 Schaum-Äquivalentventil

9 Durchflußmeßgerät

10 3/2-Wege-Absperrarmatur

11 Manometer

12 Membrantank

13 Entleereinrichtung

14 Leitung zwischen 12 und 1

15 Armatur

16 Leitung zwischen 12 und 3

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Ermitteln der Zumischrate eines
Zumischers (1) in einer Löschleitung (3) aus einem
Membrantank (12) mit der Membrane (6) zwischen
dem Schaumkonzentrat (5) und dem Wasser (4), ge-
kennzeichnet durch eine Bypassleitung (2) zwi-
schen Löschleitung (3) und Zumischer (1), wobei in
der Bypassleitung (2) ein Schaummittel-Äquivalent-
ventil (8) und ein Gerät durch Durchflußmessung
angeordnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Bypassleitung (2) mit dem
Schaummittel-Äquivalentventil (8) und der Durch-
flußmessung zwischen zwei Ventilen vor und nach
dem Membranbehälter (12) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Ventile 3/2-WegeVentile (10) dar-
stellen.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß zwischen der Lösch-
leitung (3) und der Bypassleitung (2) eine Armatur
(15) zum Absperren der Leitung (16) angeordnet ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß das Gerät zur Durch-
flußmessung ein Durchflußmeßgerät (9) darstellt.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß das Schaummittel-
Äquivalentventil (8) ein Drosselventil mit einer Ein-
stellanzeige darstellt.
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